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Ins Innre der Natur
Dringt kein crschaffner Geist

Haller
I

Betrachtung über das Träumen und die
T äuine

Fortsetzung vom 26 Stück

ine andre Ursache warum die natürlichen Kräfte
der Seele wenn sie im Traume sich äußern uns wun
derbarer scheinen als w nn wir eben dieselben im Wa
chen anwenden ist die ungemeine Stärke und Lebhaf
tigkeit derselben indem sie im Traume oft bis zu ei
nem solchen Grad erhöhet werben daß w r uns wa
chend vergebens bemühen durch Anstrengung dieser
Kräfte eben dasselbe zu bewirken was im Traume mit
Leichtigkeit geschieht Ueberhaup scheint die Seele
während die äußern Sinne durch den Schlaf gefesselt

V11 Jahrg 27 sind
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sind freyer und einer größern Thätigkeil fähig zu seyn

als im Wachen Kant behauptet daß die Vorstel
lungen der Seele sogar im tiefen Schlafe klarer als
im Wachen seyen Träume eines Geister
sehers ie S 49 Anmerk, Man sollte dies auch
fast aus einigen Erfahrungen schließen dürfen So
weiß man z B daß Gelehrte ein Gedicht eine
schwere Aufgabe arzs der Mathematik und andre Ar
beiten die ihnen am Tage mißlungen waren des
Nachts ohne sich dessen nachher bewußt zu seyn
glücklich vollendeten Sie fanden am Morgen zu
ihrer Verwunderung, die Sache gelh m womit sie
sich noch den Abend zuvor fruchtlos gequält halten
und ihre Handschrift überzeugte sie daß sie selbst die
Urheber davon waren Ein Arzt der zur Zeit
vieler grassirenden Krankheiten schon zwey Tage und
Nächte schlaflos zugcbracht und sie der Sorge für seine

Patienten gewidmet l atte ward am dritten Abend
endlich von einer unüberwindlichen Müdigkeit überfal

len Er legte sich zu Bette und verbot seinem Be
dienten aufs schärfste ihn vor Mitternacht zu wecken

es möge auch vorfallen was da wolle Kaum harre
er ein Paar Stunden geschlafen als ein reitender Bote
vom Lande kam und einen Brief an den Arzt brachte
worin demselben Nachricht gegeben wurde daß ein
bekannter Freund von ihm plötzlich krank geworden
sey und sehr gefährlich darnieder liege man bitte ih
also dringend den Kranken schleunig zu besuchen Auf

vieles Zureden des Voten wagte es der Bediente den
Herrn zu wecken und ihm den Brief zu übergeben Der
Arzt las ihn im Bette schlaftrunken und ertheilte die
mündliche Antwort daß es ihm jetzt schlechthin un

m s
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tich sey zu kommen morgen um 7 Uhr wolle er da
seyn Hierauf versank er sogleich wieder in tiefen
Schlaf Der Bote war mit dieser Antwort nicht zu
frieden er drang so lange in den Bedienten bis die
ser sich entschloß den Herrn noch einmal zu wecken
Höchst unwillig federte dieser Papier Feder und Tinte
schrieb schnell ein Recept reichte es dem Bedienten
hin und schlief dann augenblicklich wieder ein Der
Bote eilte mit dem Recept in die Apotheke und kehrte
mit der erhaltnen Arzney zu dem Kranken zurück Als
der Arzt des Morgens aufstand zog er sich reisefertig
an und fragte den Bedienten ob sein Pferd schon ge
sattelt sey Der Bediente antwortete er habe ge
glaubt daß die Reise nun nicht nöthig seyn werde
da der Bote schon ein Rccept bekommen und Arzney
mitgenommen habe Was für ein Recept fragte der
Arzt Das Sie gestern Abend im Bette schrieben

Ich ein Recept Ja der Bote wollte nicht
so leer zurück gehen und Sie schrieben ein Recept
Geschwind in die Apotheke und hole mir das Recept

Der Bediente ging brachte aber das Ricept nicht
weil es der Apotheker dem Boten zurückgegeben hatte

Voll peinigender Unruhe setzte sich der Arzt auf das
Pferd und ritt zu dem Patienten Schon an der
Hausthür kam man ihm mit der tröstenden Nachricht

entgegen daß der Kranke nach dem Gebrauch der ver
ordneten Mittel sich besser befinde Als er in die Stube
trat nahm er sogleich das auf dem Zische liegende Re
cept las es und fand zu seiner großen Freude dast
er gerade gegen diese Krankheit selbst bcy völligem
Bewußtseyn und mit der reifsten Ueberlegung nichts
Zweckmäßigeres hätte verordnen können

2 Zwey
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Zwey Kräfte der Seele sind es vornehmlich
tvelche sich im Traum außerordentlich wirksam bewei

sen die Einoildungskraft und die Phanta
sie Dichtkraft Erstere ist das Vermögen schon
gehabte Vorstellungen zu wiederholen ohne daß jedoch

die Seele sie immer alv solche als schon gehabte an
erkennt Diese Wieoerhowng geschieht in unverän

derter Form d h die Vorstellungen werden ver
mittelst der Einbildungskraft eben so wie sie das erste
mal auf die Empfindung folgten wieder hervorge
bracht Mit der Einbildungskraft wii kl mehrentheils
die Phantasie gemeinschaftlich welche letzlere die
sonst gehabten Vorstellungen in veränderter Form
hervorbringt denn sie trennt verbindet und mischt
den durch die Sm ie erhaltenen Stoff auf die mannig
faltigste W se und erdichtet sich Dinge wie sie in
der Natur theils nicht vorhanden theils gar nicht
einmal möglich sind Im Traume hält man die Vor
stellungen der Einbildungskraft und der
Phantasie für wirkliche Empfindungen da
her machen sie auch eben denselben Eindruck auf uns
wie diese Allein auch wachend ist dies zuweilen der
Fall und dann können die Folgen sehr gefährlich wer
den Herr Hufe land erzählt davon ein merkwür
diges Beyspiel aus seiner eigenen Erfahrung daS wir

im nächsten Stück mittheilen werden

II
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II

Der Wegweiser
N5o geht der Weg zum Mehlfaß hin
Zum vollen Faß Zm Morgenroth
Mit Pflug und Karst durch s Weizenfeld
Bis Stern und Stern am Himmel steht

Man hackt so lang der Tag uns hilft
Man sieht nicht um und bleibt nicht stehn
Drauf geht der Weg durch s Scheunen Tenn
Der Küche zu da hat man s ja

Wo geht der Weg zum Thaler hin
Er geht dem rothen Heller nach
Und wer nicht auf den Heller hält
Der kommt auch nicht zum Thaler hin

Wo liegt der Weg zur SonntagSlust
Sey in der Woche fleißig nur
L eb Werkstätt oder Ackerfeld
Die Sonntagslust kommt selber nach

Am Samstag ist sie nimmer wett
Was da nicht schon im Schranken liegt
Gemüß und Fleisch und sonst noch was
Wohl auch ein Gläßchen Wein dazu

Wo geht der Weg zur Armuth hin
Du findest ihn wo Schenken sind
Besuche sie trink Wein und Bier
Und treib nur fleißig Kartenspiel

Z 2mWir theilten schon m vorletzte Jahr 1804 St 10
einiqe Probestücke aus Heb AXeman nische e
dichte mit wir setzen zu den damals gegebene noch
einige hinzu die sich durch ihre Nawu l vorzüglich em

pfehlen
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Im letzten Wirthshaus hängt ein Sack
Und wenn du gehst so häng ihn an

E seht den Lump Wie steht ihm nicht
Der Betrelsack so zierlich an

Es ist Geschirr ron Hol darin
Mci Acht darauf verlier eS nicht
Und wenn du einst zu Wasser kommst
Und trinken willst so schöpf damit

Wo ist der Weg zu Fried und Chr
Der Weg zur guten Alrersruh
Er geht g radaus in Mäßigkeit
Mit stillem Sinn nach Psticht und Recht

Und wenn du einen Kreuzweg triffst
Und nicht recht weißt wohin es geht
So frag den Richter in der Brust
Gut deutsch spricht er dem folge nur

Wo geht der Weg zur Grabstatt hin
Was fragst du noch Geh wo du willst
Zum stillen Grab im kühlen Grund
Führt jeder Weg zu jeder Stund

Drum wandle du in Gottesfurcht
Ich rathe was ich Mathen kann
Du erntest stets was du gesä t
Und einstens gilt kein Tauschen mehr

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung de
Allmosen Evllegiums

Milde
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Milde Beyträge
1 Eine Freundin der Armen schenkte durch den

Herrn Assessor Reu scher 1 Thlr
2 Bey einem vergnügten Kindtaufen ist für die

Armen am zosten Iunv gesammelt und durch Herrn

Dürr überdracht 1 Thlr
z An Straf Gebühren welche am letzt ver

wichenen Trinitatiö Quartal zu entrichten versprochen

waren 2 Thlr
4 In der Armen Büchse am Schieferthorc

sind aus die beiden Monate May und Juny d I
eingelegt befunden worden 4 Thlr 4 Gr

Die Aufforderung des letzton Wochenblatts für
die Unglücklichen in Bennstedt ist schon von den er
freulichsten Folgen gewesen Folgende Beytrage sind
bey den Unterzeichneten bis itzt eingegangen

Thlr Gr
Am 28 Jun von einer Ungenannten o

von einem Ungenannten 8
von einer Ungenannten 2

Am 29 Jun von einer Ungenannte 5
ein Louisd or 5 16
zwey Treßorscheine 10

Am zo Jun von einem Ungenannten l
von einer K ndtaufen

Gesellschaft durch Hn

Pastor Held 48von einem Ungenannten l

A m 1 Jul ein Louisd or 516
Zusammen bis jetzt 45 Thlr

Die Herausgeber des Wochenblatts

4
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Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

May Junius 1806
Gebohrne

Marienparochie Den 2 Jun d m Hutmacher
meist r Ä iune ein S Friedrich W lh lm

ulrict sparochie Den 6 May dem Pastor leiste
zu Teicha e n S Carl Ferdm Nd Agachon

Moritzparochie Den l Jun dem Bittchermei
ster L ran r t n eineToch er Car lixe Sophie
Den 2Z dem BSucherme ster Hilvebranoc eine T
Johanne N sine Den 27 dem Handarbeiter
Lvrili U eine T Solhie Dorothee

Neumarkt D n z Jun dem Kaufmann Riscl ein
S Carl August Den 5 dem Tuchm ichermstr

ein S Friedrich Martin Gottlob
Den 6 dem Strumpswirkermstr welcher eine T
Fr ed rik Christiane Dem Strumpfwiikermstr
Nkattl äi eine T Johanne Dororhee Den 6
dem verstorbenen Maurergesellen Vsgel ein Sohn

Jo cinn Gottfried
Glaucka Den 24 Jun dem chirurgischen Instru

mentcnmachermeister Grnti eine Tochter Rosine Wil

helmine Louise
Militairgemeinde Den l i Jun dem Hautboisten

Dil mar jun ein S Heinrich Wilhem Eduard
Noch sind im Iun geb s S 5 T ehel i T unehel

K Ge trauere
Marienparochie Den 2 Jun der Hutmacher

geselle S uye mit I Ch Mmorin
Milirairgemeinde Im Jun 6 Paar

e Gestorbene
Marienparochie Den y Jun des Soldate

Brandenburger T Johann Sophie alt 6 Jahr
Pocken Den 20 eine uneheliche T alt 4 J
L W Schlagfluß Den 22 der Hauptmcw

von
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v Bsrk alt 76 I 1 Mon Schlagfluß Des
Solval Eck ct T Marie all 5 Z Pocken
Den z des Handarbeiters Krad S Gonlieb
Z iedrich alt z Z ii M z W Pocken Des
Backergesellen UMc S Frieür Christian alt l M
z T Krämpfe Des Soldat 2bilnb m nn S
Christoph Carl alt 6 M 1 W Pocken Des
Schneiders Zeivler Ehefrau alt 41 I 2 M l W
Brustkrankheil Des Soldat 2öculZler S Jo
hann Carl alt I 9 M Pocken Den 24 der
Tuchmacher Obermeister Rannewurf alt gz Z 4M
Entkiäfiung Des Unterofficiers Soseke T Jo
hanne Friederike all 7 I z M 2 W Pocken
Des Handarbeiters Thiele S Johann Carl alt
5 I l Mon Packen Der Soldat Ge/er ali
27 I AuSzehru g Den 25 des Juwelier aber
S Ferdinand Hermann alt z M l W Kräm
pfe Des Füselier Persct T Johanne Augu
stine alt Z I 10 M Sleckfluß Den 26 des
Handarbeiters Perer Witwe alt 65 I Auszehrung

Den 27 des Mühlknappen Ricrel S Johann
Friedrich alt 5 I Pocken Des Slärkenhänö
lers L,rollcr T Rosine Sophie alt 14 I ü Mon
Auszehrung

Ulrichsparochie Den 22 Jun des Traiteur Dos
Ehefrau alt 44 I 6 Mon iz T Schlagfiuß
Des Maurergesellen rvtilec T Marie Dorothee
all 7 Zahr Auszehrung DeS Handarbeiter
Sct mrvl Sohn Carl Gottfried alt 1 I ij M
7 M Pocken DeS Maurergesellen lock T
1 channe Elisabeth alt 9 Mon 4 T Pocken
Den 2Z des LohnkmscherS Heoler S Carl Frie
drich alt 9 M T Zahnfieber Des verab
sch edecen Soldaten Purscd Sohn Johann Christian
August alt l I Pocken Des JuvuUd Dicy
S Ioh Friedrich Gotllieb August all z I 7 M
2 W Pocken Den 28 des Handarbeiters Srein
S Christian Gottlieb alt üZ io M Pocken

Moritz
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Morihparochie Den 2Z Jun der Schneider
meister Wagenstl ieber a t 6 I 6 M z W En
krästnng E n unehel Sohn alt z I
Pocken Den 14 des Handarbeiters S6itge T
Christians Doroihee alt 4 I 1 Mon Pocken
Den 2 des Kaufmann Gtegmann Sohn Johann
Christian Fn dinani a t 4 I 2 Mon 2 W Krim
pst Den zo des Pastsr Äc cr Ehefrau al
64 Jahr y Monat Enikl fiung

Neumarkt Den 16 Zun des Tnchmachermeisters
Rembo S Johann Gottlieb Venjamin alt 11 M
2 W Zahnfieber Den 2z des Bäckermeisters
Famsch T Emllle Nosamunde Amalie a r 6
1 W Zahnfieber Den 6 des Strumrfwtrkcr
meisters aul S Johann Christian Friedrich alt
5 I 5 Mon Pocken Eine uneheliche Töchter
alt Z J Z Mon Pocken

Glaucha Den 20 Jun des Wagemeisters Lvmikc
Ehefran alt 69 I 6 M Brnstkrankheil Den
27 des HandarbeiierS Rockenstroh S Carl Gott
lob alt z I Pocken

An den natürlichen Pocken starben also in voriger
Woche achtzehn Rmver

Bekanntmachungen
Das allgemeine Landrecht Theil 2 Tit 20 7

schreibt möglich vor wer in bewohnten oder gewöhn
lich von Menschen besuchten Orten sich des Schießgc

mehrs der Windbnchsen oder Armbrüste bedient c
soll wenn auch kein Schade geschehen ist in eine
Strafe von 5 bis 50 Rchlr genommen werden

Auch ist in den vorherigen verordnet daß Niemand
ohne wahrscheinliche Gefahr Schießgewehr in feinem
Hause haben und noch weniger an solchen Orten h
stellen soll wo Kinder oder unerfahrne Leute dazu kön
nen und Mißbrauch damit machen können Dennoch
müssen wir vernehme daß diesen gesetzlichen Vorschns
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ten ganz zuwider häufig mit Sckrot aus Gärten in hie
sigen Vorstädten und sonst geschossen worden Wir wol
len daher sämniiliche Einwohner Hieselbst hiermit ernst
lick d für verwarnen und ermähnen solchen tt fug auch
in ihren Gehkfen ben eigner harten Ahndung weiter nicht
statt finden zn lassn danut wir uns nicht genörhiget
sehen mit Sirenge ohne Schonung gegen die Schuldi
gen zu verfahren Hags den 24 Zuny

fmsivem mbsyleistere uns R rhmnnne
der Sradc Halle

Die durch Einquartierung und insonderheit durch
den Feld Etat der Garniss der Serviskasse seit vori
gem Herbste verursachten Kosten betragen bis Ende May

dieses Jahres weit über Nchlr Hierdurch sind
die bisherigen Bestände nicht Mm völlig ausgeräumt
sondern es reichen auch die gewöhnliche Einnahme nicht
mehr hm um die erwähnte bis letzt immer noch fort
dauernd außerordentlichen Aaszaben ferner zu bestrei
ten Unter diesen Umstände wird im HM einer och
längere Fortdauer des mobilen Zustandes der Garnison
ein zweyinonailicher Servisbeytrag extraordinär erhoben
werde müsse Ehe indessen diese letzter in den jetzi
gen Zeituinständeu so drückende Maßregel getroffen und
deren Genehmigung höchst Ones nachgesucht werden
darf müssen zuvor wie jeder Vernünftige selbst einsieht
alle noch ausstehenden Reste ohne Rücksicht und mit der
höchsten Strenge beygctrieb werden und selbst das bis
herige Nachzahlen mehrerer Monathe kann fernerhin

nirgends mehr Statt finden
Die unterzeichnete Behörde glaubt sich verpflichtet

das Publikum von dieser Lage der Sachen allgemein zn
unterrichten die Nestanten an schleunige Abführung der
Servisreste nochmals zn erinnern und die wohlhaben
dern Einwohner die es irgend vermögen aufzufordern
den Servis lieber auf einige Monathe voraus zu bezah
len Wer dies nicht kann muß von jetzt an wenrast n
Kden Monath bezahlen und selbst die sichersten Zahler

hürfti
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dürfen es sich nicht befremden lassen wenn sie nunmehr
auch nur um einen einzigen rückständigen Monat ohne
alle Ausnahme erinnert werden

Halle den Uten Juny ry zb
Rämgl Prenst Immeviat Servis Com

Mission hieselbsk

Zn meinem auf der großen Steinstraße 5uk
16z belegenen Hause ist künftige Michaelis die zweyte
Etage bestehend aus zwey Stuben 2 Kammern nebst
Küche und Bodenraum zu vermiethen Liebhaber mel
den sich bey der Wittwe des

Chirurqus Müller in Glaucba
Zn meinem an der Markikircke Nro belege

nen Hause ist die obere Etage bestehend in 2 Stuben
1 Kammer Küche Bodenkammer und Benutzung des
HoftaumS auf künftige Michaelis an eine still Humilie
zu vermiethen Thals Zimmermeister T ekle in

In meinem vor dem Ciausthore gelegenen neu er
baueten Hause ist ein Logis an eine stille Familie zu ver
miethen und kann sogleich oder auch auf Michaelis be
zogen werden Schmiedemeistsr Rrimmer

Es ist bey mir kommende Michaelis ein Logis in
der obern Etage vorn heraus von drey Stuben nebst
Kammern Küche und Bodenraum an eine stille Fa
milie zu vermiethen Halle den 24 Junv 806

Hänerr auf dem kleinen Berlin
Es soll das allhier auf dem Schulberge der Garni

sonkircbe gegen über lul 112 belegen Haus in
welchem 5 Stuben 4 Kammern Küchen Keller uni
Hvfraum befindlich ist aus frever Hand verkauft wer
den Kauflustige könne mit der Eigemhümerin dessel
ben unterhandeln Halle den Juny 5,06

Ich bm willens mein in der großen Steinstraße
lud No 172 belegen Haus aus freyer Hand zu ver
kaufen Besihfähige Kaufliebhaber belieben sich deshalb

bey mir zu melden Seilermetster Hecht
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Das dem ver ri e e Toinr lleur Mittler zu

geböriq in der Achimmelgzssc Gelegene Wohnhaus be
siehend in Stuven Kammern Boden Ltallung
Küche Keller und Ho raum soll aus krerer Hand ver
tauft werden Kauflustige melden sich bey dem Gold
srbeirer N icrl r im Ftrsterschen Hause in der Bar
füßergasse und können da elvst das Ztahere erfahren

Sreinlobien Gute Wttriner Stein
kohlen der Bergscheffel 1 Nchl Gr si d in meinem
Hnise wo die Sleinkoklen Niederlage erablirt ist täg
lich auch i halben Scheffeln zu haben

Daselvst sind a ch b bis Paar zehn Elligte Lade
kmen zu Erndtewagen zu haben

Carl Uhlig auf dem alten Markte
In einer Matertal Handlung in H ille wird ein

Lehrling unrer annehmücken Bevingunqen gesucht wel
cher die erforderlichen Ktun msse im Rechisch,eiden und
Rechnen besitzt jedoch muß derselbe von guten Eltern
und von gu er Erziehung seyn Nähere Nachricht giebt

der Annquar M tte in Halle
Azosten Jun l üh um z Uhr starb am Ner

enfieser nieine gure und mir unersetzliche Muiter die
velwillwere Frau Marie Catharine Ritzin geb
Mühlfeldtin in einem Wer von Jahren und
1 Monat Allen hiesigen und auswärtigen werthe Ver
tvandcen Und Freunden zeige ich diesen mir äußerst
schmerzlichen Verlust ergebenst a und verbit e alle Bey
leiosve sicher gkN Auch ebe ich hierbei allen de
w mit selchen wir bisher durch HandelSg scdät e n

Verbindung zu stehen die Ehre haken die Besicht
kunq daß unsere Fabrik umer der bisherige Fi ma

Friedrich Ritze ten Wittwe und Sohn
fernerhin ihien ordentl chen Fortgang haben werde und
Mpfehl mich ihnen bestens

Hatte den 2te Iuly 806
r evricb August Böttcher

Strumpf Fabrikant
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Am Kosten Juny Morgens um 2 Uhr entschlief zu
einem bessern Erwachen nnsere uns ewig unvergeßlich
theure gute Gattin Mutter und Schwester D o rothee
Juliane Charlotte Beyer geb Conradi in
einem Alter von 64 Jahren und 9 Monaten Sie starb
an einer ganzlichen Er lkräfiung und krampfhaften Fol
gen einer mehrjährigen Wassersucht G Iassen wie in
ihrem ganzen Leben blieb sie auch bey namenlose
Schmerzen und sanft und mit völliger Ergebung bey
vollem Bewußtseyn und unter Gebet schlummerte sie i
eine bessere Welr hinüber Alle thcllnehmende Freunde
Verwandte und Bekannte werden sich ihres jetzigen
ÄZohlseunS freuen und an den herben Verlust den ich
noch am Abend meiner Tage erleben muß und wo ein
Sohn und eine Tochter ihrer rechtschaffenen Mutter und
drey Brüder ihrer treu geliebten Schwester mit kindlicher
und brüderlicher Wehmuth tiefgebeugt nachweinen nicht
ohne Rührung denken und mit uns das Andenken an
die treue Liebe und Freundschaft der Redlichen aufbe
wahren Sanft ruhe die Asche der vollendeten Dul
derin Allen unsern und der Verewigten Freunden
und Bekannten gelte diese Anzeige statt des sonst gewöhn
lichen Ansagens Halle den 1 Zuly 1806

Inffug Israel Zöe er Pastor
und der Verstorbenen zwey Kinder und drey Brüder

ollhier und auswärts befindlich

Äud tionsanMge Den ten Zuly 0 Vormittags
von ro bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
werden in rminer Behausung auf der Gaizstraße

Bücher Musikalien und Kupferstich
verauklionirel und man kann dks Verzeichniß düvon
bey mir bekommen

Halle den zo Juny i8c,6
Fricvrich Gortlicb Hriebel

AuctionS Commissarius

Den hkenLniy werden in E E Raths Z ezeley
Zettel auf Baumaterial ausgegeben Kirchner
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